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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Freitag. den 11. April 1930 


Keine Mehrheit für das Neichslabinett 


Die Deutichnationalen gegen das Finanzprogramm — Ein neuer Ankrag auf 
Nokopfer durch die Sozialdemokraten — Vor der Auflöſung des Reichstages 


Ben Berlin. Das Reichskabinett hielt am Mittwoch im 
eichstag eine Sitzung ab, in der die durch die Beſchlülſſe des 
euerausſchuſſes des Reichstags geſchaffene Lage beſprochen 
zurde. Das Kabinett iſt, wie die Telegraphen⸗Union hört, zu 

ante Abänderung des Finanzprogramms, das es von der 

aten Regierung übernommen hat, bereit. Im Anſchlnß an die 

Labinettsſizung wurden die Führer der Regierungsparteien zu 
eiteren Verhandlungen über das Finanzprogramm empfangen. 

10 Die Grundlage, auf der man ſich jetzt zu einigen verſncht, iſt 
gende: Die Bierſtener oll nnr um 50 v. 9. erhöht werden. 
afür joll die Umſaßztener eine Erhöhnng von 0,75 anf 0,85 er: 

al ten, wozu nach eine beſondere Staffel für größere Umſätze, 

yo eine Art Filial⸗ und Warenhansſteuer treten ſoll. Nach der 
rteiführerbeſprechnng werden die Fraktionen der RNegiernngs⸗ 

Metelen ſich mit den nenen Kompromißvorſchlägen beſchäftigen. 

„enn über das neue Kompromiß eine Einigung Mittwoch abend 


nicht zuſtande kommt, wird abends das Kabinett noch einmal zn: 
ſammentreten, um ernent zu der Lage Stellung zu nehmen. 

Was das Finanzprogramm angeht, ſo herrſcht bei den 
Dentſchnationalen einmütige Auffaſſung, daß die Dentſchnationa⸗ 
len nicht ein Programm gut heihen konnten, das als eine Erb⸗ 
ſchaft der große Koalition durch Sozialdemokraten maßgebend 
beeinflußt und durch ſozialdemokratiſche Forderungen notwendig 
geworden ſei. 


Der Notopferanfrag der SPD. 


Berlin. Die Sozialdemokratie wird wie der „Vorwärts“ 
berichtet bei der am Donnerstag in der Vollverſammlung des 
Reichstages beginnenden zweiten Beratung der Steuergeſetze 
den im Steneransſchuß geſtellten Autrag anf Erhebung 
eines Notopfers der Leiſtungsfähigen wieder ein- 
bringen. 


die Flottenkonferenz wieder gefährdet 


Keine Einisungsmöglichteit zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich — Nur noch ein Dreimächteabkommen in Gicht 


2; Paris. In der Pariſer Preſſe verhehlt man ſich die Schwie⸗ 
A keiten nicht, die dem Zuſtandekommen eines Fünfer-⸗A be 
mmens in London noch entgegenſtehen. Nach wie vor wird 
“Worgehoben, daß die Haltung Italiens bei den kommenden Ver 

W lungen von ausſchlaggebender Bedeutung fein wird, 
I nur der Verzicht auf die Flottengleichheit mit Frankreich 

e Annäherung der gegenſeitigen Geſichlspunkte ermögliche. 

Re verſucht auch inleiern einen gewiſſen Druck auf England aus⸗ 

den, ſeine Bemühungen gegenüber Italien noch zu verſtärken, 

Han man immer wieder hervorhebt. daß ſelbſt im Falle des Zu⸗ 
pan kommens eines Dreier⸗Abkommens zwiſchen Amerika, Ja⸗ 

Un und England das britiſche Weltreich immer den kürzeren zie⸗ 
8 muß, da es in erſter Linie eine europäiſche Macht ſei und ſich 

„otöhe nicht an den Flottenrüſtungen der übrigen europäiſchen 
chte inteveſſieren könnte. 

führer „Temps“ der dieſe Auffaſſung vertritt, füg, feinen Aus: 

digen den hinzu, daß ein Abkommen unter Ausſchluß Italiens 

eig ben u nzutraglichkeite n mit ſich bringt, da Frank⸗ 
nach n dieſem Falle gezwungen ſei, ausdrückliche Vorbehalte zu 

Nite um im Falle einer italieniſchen Flottenverſtärkung im 

den meer nicht ins Hintertreffen zu geraten. Das Blatt glaubt 

9 beten Ausweg parin zu ſehen, den Grundſatz der Flotte n⸗ 

eur. im Augenblick überhaupt nicht zu berühren, ſon⸗ 

ede e italieniſche Regierung lediglich dahin zu bringen, ihre 
Aeſwiſſe bekannt zu geben, um ein Programm bis zum Jahre 
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Gt am 7. April kurz nach feinem Start von dem Londoner Flughafen Croydon 
Führer, der Pilor Karl Weſſel (im Ausſchnitt), und der 


1936 aufzuſtellen, das den augenblicklichen Ab ſtand zwiſchen der 
franzöſiſchen und italieniſchen Flotte wahrt. 

Der Londoner Berichterſtatter des Blattes fieht im Augenblick 
noch ſehr peſſimiſtiſch und betont, daß ſich ſeit Dienstag michts er⸗ 
eignet habe, was die Hoffnungen auf ein Fünferabkommen ver: 
ſtärken könnte. 


Das Dreimächteabkommen geſichert 

London. Die weiteren Beſprechungen am Mittwoch 
zwiſchen den Hanptvertretern der drei Flottenhauptmächte haben 
zu einer Uebereinſtimmung in allen weſentlichen Punk⸗ 
ten geführt. Es bleiben nur noch ein oder zwei untergeord⸗ 
nete Punkte zu regeln, die in einer für Donnerstag vormittag 
einbernfenen Sonderſizung gleichfalls verabſchiedet werden 
ſollen. 


15 Jahre Zuchthaus für Tuka 
Preßburg. Das hieſige Obergericht beſtätigte am Mitt⸗ 
woch vollinhaltlich das erſte gegen Tuta gefällte Urteil des 
Kreisgerichtes in Preßburg, wonach der wegen Verbrecheus 
der mitlitäriſchen Spionage und verſuchten Anſchlages gegen die 
Republik zu 15 Jahren Zuchthaus, Snaczky wegen der glei⸗ 

chen Verbrechen zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt wurden. 


a 


8 
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Deutiches Poſtfiugzeug in England abgeſtürzt 


Das 
790 W anähig. Poſiflugzeug „D 1649“ der Deutſchen Lufthanſa — eine einmotorige Junkers⸗Maſchine von dem bier gezeigten 


abgeſtürzt und verbrannt. 
haben den Tod gefunden. 


Sein 
Bord mechaniker 


0 


Der 
Deulſcheu Indu 


rũſideut des 
ie- und Haudelstages 


Franz von Mendelsſohn, unter deſſen Vorſitz dieſe Spitzen⸗ 
organiſation ſamtlicher deutſcher Handelskammern am 9. 
April ihre Vollverſammlung in Berlin abhielt. 


Der kampf um Kwiattowsfi 

Rücktritt des polniſchen Handelsminiſters? 
Warſchan. Die „Gazeta Warszawska“ weiß neuerdinas 
von dem angeblichen beſtimmt bevorſtehenden Rücktritt des 
Handelsminiſters Kwiatkowski zu melden. Kwiatkowski 
werde aller Wahrſcheinlichkeit nach die Leitung der neuen ſtaat⸗ 
lichen chemiſchen Werke in „Moscice“ übernehmen. Als Nahe 
folger nennt die „Gazeta Warszawska“ u. a den bisherigen Poſt⸗ 
miniſter Börner und den gegenwärtigen ſtellvertretenden Mi⸗ 
niſter im Finanzmeniſterium Starzynski. Als Nachfolger des 
plötzlich abgerufenen Generalkonſuls in Berlin Zelinsti 
wird der gegenwärtige polniſche Generalkonſul Malhomme ſ in 
Beuihen genannt. Wie verlautet, will Zelinski feinen Sourma- 
liſtenberuf wieder übernehmen, und zwar als Vertreter des 

„Kurjer Pozuranski“ in Berlin. - 


Hliuka gegen Beneſch 


Preßburg. Der Führer der ſlowakiſchen Volkspartei Hlinka 
veröffentlicht einen Artikel, in dem er ſich mit verſchiedenen 
politiſchen Gerüchten befaßt, jo z. B. damit, daß die ſlowakiſche 
Volkspartei vom Außenminiſter Beneſch einen Betrag von 2 Mil⸗ 
lionen Kronen zur Errichtung einer Druckerei erhalten habe. 
Hlinta behauptet, die ſlowakiſche Volkspartei habe nie von Dr. 
Beneſch Geld erhalten. Was die Zablung der Advokatenhono⸗ 
rare im Tuka⸗Prozeß anbelangt werde weder er noch die Par⸗ 
tei dieſe Honorare bezahlen, da ſich Tuka als Profeſſor der 
Rechtsweſſenſchaften ſelbft hätte verteidigen können. Außerdem 
ſei auch kein Juriſt oder Advokat imſtande, denjenigen zu vers 
teidigen, gegen den die tſchechoſlowakiſche Staatsmacht fiege. 


64 polniſche Kommuniſten verhaftet 


Warſchau. Den Warſchauer Anterſuchungsbehörden iſt es 
gelungen, der Zentralſtelle der kommuniſtiſchen Tugendver⸗ 
bände in Polen auf die Spur zu kommen. Ueber 80 Hausſuchun⸗ 
gen wurden durchgeführt. Dabei find 64 Mitglieder der kom⸗ 
muniſt. Partei Polens verhaftet worden. Es wurde zahlreiches 
Belaſtungsmaterial, geheime Druckmaſchinen, Berichte an die 
Moskauer Zentralſtelle und anderes mehr beſchlagnahmt. Unter 
den Verhafteten befindet ſich der bekannte Kommuuiſt Bere 
mann, der auch an ver Geheimſttzung der Vorſtände der kommu⸗ 
niſtiſchen Parteien teilnahm, die vor kurzem in Berlin ſtattge⸗ 
funden hat. 


Der neue Präfideuf von Lettland 


Riga. Zum Praäſidenten von Lettland wurde am Mittwoch 
der ſtellvertretende Vorſitzende des Parlaments, der Bauern⸗ 
bundabgeordnete Kweeſis mit 55 Stimmen der bürgerlichen 
Parteien gewählt. Der Gegenkandidat, der Vorſitzende des Par⸗ 
laments. Dr. Rainin, (Sozialist) erhielt nur 35 Stimmen. 


Das „Haus der Preſſe“ in Madrid 


das mit einer Höhe von 16 Stockwerken der erſte Wolken 

kratzer der ſpaniſchen Hauptſtadt iſt und am 7. April in 

Gegenwart des Königspaares und des Miniſterpräſtdent en 
eingeweiht wurde. 


Blutige Juſammenſtöße zwiſchen Fraki 
und Parteigegnern 

Sonntag kam es in Warſchau am Weichſelufer 
wieder einmal zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Frakt und 
Anhängern der PPS.⸗Partei. Mit Meſſern und Revol⸗ 
vern bewaffnete „Fraki“ fielen nach kurzer Ausſprache über 
einige der PPS. naheſtehende junge Männer her und be⸗ 
gannen dieſe zu mißhandeln. Der Schlägerei wurde erſt ein 
Ende gemacht, als Polizei einſchritt. Ein gewiſſer Joſef Ra⸗ 
culski wurde durch einen Schuß und Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


„Daily Herald“ 7 eine Million Exemplare 
Das Arbeiterblatt die drittgrößte Zeitung Enalands. 

London. Wie aus einer amtlich geprüften Aufjtsllung Her: 
vorgeht. hal der „Daily Herald“, der bis 15. März eine Geſamt⸗ 
ouflage von 200 000 Exemplaren beſaß, eit feiner Reorganiſation 
eine Auflage von mehr als einer Million erreicht. 
Das Blatt iſt damit in innerhalb vierzehn Tagen zur 
drittgrößten engliſchen Tageszeitung aufgeſtiegen, 
ein Aufſtieg, der in der engliſchen Zeilungsgeſchichte nicht ſeines⸗ 
gleicken hat. Von allen Tageszeitungen haben nur Lord Rather⸗ 
metres „Daily Mail“ und Lord Beaderbroors „Dailn Expreß“ eine 
nuch höhere Auflage 


Nach Wochen tot im Beit aufgefunden 
Magdeburg. Im Hauſe Großer Hof 5 in Burg bei Magde 
burg wohnte eine Frau Laws. In der letzten Zeit wurde die 
Frau nicht mehr geſshen. Die Anwohner glaubten, daß fie verreiſt 
ſei, ohne Beſckeid hinterlaſſen zu haben. Seit mehreren Tagen 
machte lich im Hauie ein Verweſungs geruch bemerkbar. Mit einer 
Leiter ſtieg man in die Wohnung der Laws ein und fand ſie tot 
im Bett auf. Nach Neſtſtellung eines Arztes muß ver Tod Ion 
vor Wochen eingetreten ſein. Die Todesurſache iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, doch liegt irgendwelche Schuld eines Dritten nicht vor. 


andere Generation 


A il CAA ZZSCRNEIDE R-FOERSTI 
URHEBERREOITSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


(64. Fortſetzung) 


„Darf lch kommen, Vater!“ 
Antwort erhalten. Sie ſteckte den Kopf durch 


lag. „Vater“ 
Er fuhr raſch d 
fei er von einem Infekt beläſtigt worden 
„Du haft ſolche Freude an dem Bild!“ 
nun erſt fo ganz mit Muße betrachten. 
zückend! 
eg genau ſo ausleben wie dieſes hier 
dach 
wie bei Mar, 
Augen. Wenn 


Die Naſe! — Tieh 


und diefer eigenſinnige Schwung über den 
Max ganz ſtille ſaß — was ja ſehr gelten 


vorkam —, ſchob fie lächelnd ein. „hatte er ganz denleiben 
Ausdruck Nur der Mund — der iſt von Lore⸗Cies! — Jit 


es nicht ewig ſchade um dieſe beiden Menſchen““ 
„Es ift nichts mehr daran zu ändern“ 
nahm das Bild vom 
Seite gegen die Wand. 
Er zeigte auf das Paket 
„Von Max!“ t 
gemacht. „Darf ich ſehen was es enthält?“ 


Der General mußte es öffnen. denn Rita ſchien nicht 
Wunſch erfüllt 


geneigt zu fein, das ffeld zu räumen. ehe ihr 
war. "die lehnte i eb ng in einen der Stühle zurucht 


Es war alles handgeſchrieben, was dae Paket enthielt 


Lauter Blätter mit Noten, don denen jede einzelne ein 


Muſter an Feinheit war Ungeheure Mube mußte dae Je 
koſtet haken. Es war Mar Ebrachs Oper die im Epätheroli 
aufgeführt werden ſollte Rita ſah wie der Schwiegeroater 
nach einer Zeile ſuchte. Sie half ihm zwischen den Blättern 
Nachſchau halten, aber es war nichts zu finden Nur Das 
Titelblat: trua die Widmung: 


„Dem General von Ebrach zum ſiebzigſten Geburtstage 
ar 


in Verehrung und Ergebenheit gewidmet von — — M 


bon Ebrach.“ 


Rita hatte das Gefühl. daß der Schwiegervater mlt ilch 
{ Seht. ſofort 
Gleis kommen — oder es war nie 
Max nicht ein Telegramm 


allein fein wollte, aber das durfte nicht ſein. 
mußte alles wieder ins 
mehr aut zu machen. ⸗ Willſt du 
ſchicken, Vater?“ 

„Weshalb?“ 


Rita hatte geklopft und keine 
die Türe und 
ſah den General über das Bild geneigt. das auf dem Tiſche 


empor und ſtrich ſuh über die Augen, als 

Rita konnte es 
„Es ſſt auch ent: 
Wenn Lore⸗Lies und Max ein Kind hätten, müßte 


einmal, Vater — haft du das ſchon bemerkt — genan 


Der General 
Tiſche und lehnte es mit der gemalten 
„Von wem Ift das hler. Rita?” 


Sie hatte abſichtlich keinerlei Umſchweife 


Gibt Gandhi den Kampf auf? 


Der Unabhängigkeitsfeldzug wirkungslos 


London. GändHi hat in einer Rede angekündigt, daß er in 
geürze ſeine Tätigkeit in ein anderes Gebiet verlegen werde. 
Seine Rede war außerordentlich ſcharf, was nach Anficht engliſcher 
Kretie darauf zurückzuführen ſei, daß Gandhi nach der vergeb⸗ 
lich erwarteten Verhaftung wegen Verletzung der 
Salzgeſetze nun verſuche, mit den Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
baches über Aufruhr in Streit zu kommen, die Straßen bis zu 
lebens länglichem Zuch haus oder Deportation vorſehen. 
Gandhı fordert Männer, Frauen und Kinder auf, die Heraus⸗ 
gabe des gewonnenen Salzes zu verweigern und wenn nötig 
Widerſtand zu leiſten. Die britiſche Verwaltung iſt der Ueber⸗ 
zeug eng daß der Feldzug Gandhes zur Wirkungsloſigkeit 
verurdeil“ iſt, ſolange jede Einmiſchung der Behörden unterbleibt, 
während jede vorzeirige Maßnahme die Bewegung neu beleben 
müßte. In der Nähe von Neu⸗Delhi kam es zu Zuſammen⸗ 
ſtoßen zwiſchen der Polizei und Anhängern Gandhis, in deren 
Verlauf ſieben Perfſonen verletzt wurden. Von ſtreikenden 
Eiſenbahnern die ſich bei Bombay vor die Züge warfen, wurden 
zwei Perſonen verletzt und eine getötet. Bei einer Kundgebung 
in Bombay iſt ein Europäer verletzt worden. 


Noch ein Sohn Gandhis verhaftet 

London. Wie aus Bombay gemeldet wird, iſt am Mittwoch 
ein weiterer Sohn Gandhis wegen Verletzung des Sulgmonopols 
verhaftet worden. 


Gandhi in Bhimrad eingetroffen 


laſſen. Er richtete ſeine Aufforderungen insbeſondere auch an die 
Frauen, wobei er der Anſicht ift, daß die Verhaftung von Frauen 
durch die Polizei einen Sturm der Entrüſtung im ganzes 
Lande hervorrufen würde. — 

Der Leiter des Eiſenbahnarbeiterſtreiks, der ſich der Bewer 
gung Gandhis angeſchloſſen hat, iſt zu zwei Monaten Gefängnis 
verurteilt worden. 


Aufftaud in Braſilien 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Rio ds 
Janeiro iſt im braſilianiſchen Staat Parahyba nördlich von Pers 
nambuco eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen. 


Die frühere Geliebte erſchoſſen 

Düſſeldorf. In der Nacht zum Dienstag wurde die Biahrige 
Witwe Emilie Jaroslawski im Stadtteil Oberbilk, als fie m 
einem Bekannten an der Haustür ftand, von ihrem früheren Lirb⸗ 
haber, dem Gelegenheitskellner Heinz Fiſcher, durch einen Revol⸗ 
verſchuß ſchwer verletzt. Es gelang der Frau noch, die andere 
Straßenſeite zu gewinnen. Hier gab jedoch der verſchmähte Pie) 
haber noch zwei Schüſſe ab und flüchtete dann. Die Verletzte 
brach bewußtlos zuſammen und ſtarb kurz darauf. Trotz der ſofort 
aufgenommenen Verfolgung gelang es dem Täter zu entlommen. 
Er teilte ſich jedoch am Mittwoch ſelbſt der Poligei. Einem Be⸗ 
kannten ſoll er früher hun ſichtlich der ſeine Liebe verſchmähend en 
Frau geſagt haben f 

„Die kriegt doch noch einmal einen Denkzettel. Mehr als vier 
Jahre kann ich ja doch nicht bekommen.“ 


88 / Stunden Klavierſpiel 
Wien. Der 26 Jahre alte blinde Berufsmuſiker Joſef 65 6 11 
hat in Semmering den Rekord des Klavierſpielers Lewand owe 
der 88 Stunden ſpielte, überboten. Er ſpielte 83334 Stunden. 


Die Vorbereitungen für die 144-Stunden-Fahrt auf dem Nürburgring 


die — eine Materialprüfung allererſten Ranges für ſerienmaßige 
außerordentlich ſorgfältige Abnahme der einzelnen 


„Nun ich dachte nur, du wollteſt chm dankenl — Man 
dankt ia auch einem Fremden für ſeine Wünſche und mehr 
würde er ſicher auch nicht erwarten.“ 

„Das hat noch Zeit!“ — Er ſah Ritas Blick auf ſich ge⸗ 
richtet. Es war eigen, wie ſchwankend er immer darunter 
wurde ganz gegen feinen Willen ſetzte er hinzu: „Wenn 
du meinſt. kann es auch gleich ſein“ 

„Ernſt und ich würden es noch zur Bahn bringen.“ Sie 
nahm einen Zettel Papier der nebenan auf ſeinem Schreib⸗ 
tiſch lan „Wenn du diktieren wollteſt. Vater — —“ 

Er hatte die Hand auf den Tiſch geſtützt und ſuchte nach 
Worten Ritas Blick lag wie zufüllia auf dem Bilde. das 
gegen die Wand gelehnt war Da nahm der leine auch den 
Weg dorthin. Was ihm noch nie in den Sinn gekommen 
war, daß der bemitleidenswertere Teil der in die Brüche 
gegangenen Ehe zurzeit ſein Sohn mar, der losgetöft von 
allem was ihm Halt geboten hatte, ſich troßbem wieder 
bochrang, das kam ihm ſeßt zum Bewußtſein Dazu die 
Worte der areiſen Dorſbacherin: „Hat alles feine Zeit. 
Das Zürnen und das Gutſein. Man muß auch wieder 
vergeben können Wäre ſchlecht beſtellt um uns ſündiae 
Menſchen, wenn der Herrgott kem Verzeihen hatte“ — 
Und er war alt! — Siebzig Jahre heute! — Allzu tange 
würde ſeine Lebensubr wohl nicht mehr hämmern. — 
„Schreib Rita!“ 

Ihre Hand lag auf dem Blatt und fieberte leicht. 

„Der General oon Ebrach a 

„Nein Vater! -“ Nita ſprang auf und warf den Stift 
auf den Tiſch „Dann lieker nirts. wenn du ſonſt keine 
Worte fur ihn haft“ 1 

Er drückte fie an den Schultern zurück. „Du ließeſt mich 
nicht aussprechen, Rita — Schreibe weiter: Der General 
von Ebrach dankt feinem Sohne für das freund iche 
Gedenken.“ 

Vater!“ Rita warf ſich ihnt an die Bruſt daß es ihn 
gegen die Wand rik Er hatte Mühe ſich aufrecht zu er⸗ 
halten Dann ließ ſie ihn los küßte ſeine Hände und war aus 
dem Zimmer Der kleine Zettel Papier war mit ihr vom 
Tiſche verſchwunden 


* 0 
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Am ubernächſten Abend. als die Glacken den Frieden der 
Nacht eintäuteten kam Max Ebrach zu Fuß von der Statian 


kerübergegangen — der Sohn zum Vater — wie es ſich 
aebührt 

Rita hien für einen Augenblick feine beiden Hände zwiſchen 
den ihren. 


„Iſt es dein Werk?“ fragte er und neiate ſich über ihre 
inner . 

ie verneinte, ſah. wie er aufatmete und die Treppe 
hinaufichritt Nun. da er wußte, daß der Vater aus eigenem 
Fühlen heraus ihn wieder „Sohn“ nannte, wollte er ſich 


Maſchinen durch die Funktionäre des A. D. 


Motorräder — jetzt begonnen hat. Unſere S zeigt dae 


allem, was letzt kommen würde, willig unterwerfen. sel 
Stunden blier der General mit feinem Zweitälteſten allem. 
Niemand ſtörte die Zwieſprache. Auch den Kindern war 
verboten worden, zum Großpapa hinaufzugehen und ihm 
Gute Nacht zu Tagen, mie fie es gewohnt waren. 

Als fie gegen zehn Uhr herunterkamen, hatten Lena und 
Rita den Tiſch feſtlich geziert. „Kannſt du Max behalten?“ 
ſagte der General zu ſeinem Jüngſten, der et in die 
Gläſer goß. 

ee er will” 1 9 dcn 18 lr 

„Nur bis morgen, ſpra ar. „Dam möchte 
ein paar Stunden nach Dorfbach und dann zu Trude und 
hernach noch zu Giesberts.“ 

Nach dem Abendtiſch ſpielte er auf dem großen Flügel 
aus ſeiner Oper „Findeſt du ſie aut, Vater?“ Er wandte 
den Kopf nach dem General zu. 

„Warum haft du früher nie derlei geſchaffen?“ Die 
Stimnie des alten Ebrach zitterte. 

Der Sohn wußte keine Antwort darauf. 

„Es hat alles ſeine Zeit.“ würde Mutter Dorfbach geſagt 


haben. 

Am andern Abend war das Ek rachiche Haus wieder leer 
don Gäſten Der General war mit Max nach Dorfbach 
gefahren, und van dort begleitete er ihn zu Trude und zu 
den Giesberts. Rita und Ernſt wollten nach bleiben „Das 
hätte ihr früher nicht genugt. Es wäre ihr au lanaweitia 
gemeſen bei uns!“ sagte Karl 

„Es hat alles feine Zeit,“ ſprach Lena, denn fie war auch 
eine Dorfbacherin dem Blute nach. 


Eine Woche Pr kam Max noch einmal, um Abſchied 
don dem alten Vater zu nehmen Wieder. wie ſchon lo oft. 
ro fih ihm die Bitte don den Lippen: „Vater. wenn du 
weißt wo ich Lore⸗Lies finden konn, dann ſag's mir.“ 

„Ich weiß es nicht. mein Junge“ 

„Vater! — —“ 

„Ich kann dir nicht helfen, Max, ſo gern ich wollte. Ich 
beſitze ihre Adreſſe nicht“ 

Während Ernſt mit Karl und dem General nach den 
Wieſen ging, die als Weideplätze für die ffohlen dienten. 
ſaß Max auf einer der Bänke im Parke und ſtarrte in den 
Kies vor ſich Was half nun all fein Schaffen? — Die beiden. 
für die er lein ganzes Leben lein ganzes innere Selbſt um⸗ 
geſtürzt hatte blieben ihm unerreichbar Das Schweigen 
von Lore⸗Lies war der untrlüglſchſte Beweie dafür Ele 
hatte ihr Kind und keinerlei Bedürfnis mehr mi dem Vater 
desſelben irgendwelchen Verkehr zu pflegen Märe es auch 
nur auf lchriſtliche Art Ein Schritt hinter ſich ließ ihn 
umſehen. „Führe mich nicht in Veriuchung. Nita“ tagte 
er mit elnem Blick, aus dem ſie troß des Scherzes ſeine 
ganze Stimmung las. (Fortfegung folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 
Weißt Du ſchon 


ob Du am 11. Mai bei den Watzlen zum Schleſiſchen 
Seim Dein Wahlrecht ausüben darſſt? 

Gehe jofort in Dein Wahllokal und ſehe die Wählerliſten 
ein. Nur Jo haſt Du die Gewißheit, daß Dein Gang zur Wahl⸗ 
urne am Wahlſonntag nicht um ſonſt ſein wird. Fehlt Dein Name 
in der Wahlerliſte, oder find Deine Angaben unrichtig eingetra⸗ 
gen, dann erhebe ſofort Einſpruch Die diesbazüglichen Artikel 
aus der Wahlordnung zum Schleſiſchen Sejm lauten: 

Art, 33. Jeder Staatsbürger, welcher auf dem Gebiete ber 
Wojewodſchaft Schleſten wahnhaft iſt, hat das Noche, Reflama- 
tionen gegen die Mählerliſte einzubringen und zwar jowohl be: 
treffs der Streichung als auch der Eintragung feiner oder irgend 
einer Person. 

Art. 34. Reklamationen können ſchriftlich oder mündlich bei 
der Ortskommiſſion eingebracht werden, welche mündliche Re⸗ 
klamationen zu Protokoll nimmt. Reklamationen gelten als ver⸗ 
traulich, dürfen aber nicht anonym jein. 

Art 95. Die Ortstommifiien verſtardiqt ſchriftlich jene Per⸗ 
fonen, betreffs deren Streichung Nellamationen eingebracht wur⸗ 
den, ſpäteſtens am Tage nach Empfang der Rerlamatienen. In 
dieſer Verständigung wird der Art 36 der Wohlordnung be⸗ 
zogen ſein. 

Art. 36. Perſonen, deren Recht zur Stimmenabgabe in 
Zweifel gezogen worden üt, können eine Vertetdigungsſchrift zu 
Händen der Ortskommiſſion binnen drei Tagen vom Tage des 
Empfanges der Verſtandigung einbringen. 

Pflicht eines joden deutſchen Wahlers iſt es, ſich dieſe Ar⸗ 
tikel genau durchzuleſen und danach zu bandeln. Keinen Deut⸗ 
ſchen darf es geben, der ſein Wahlrecht leichtfinnig verſcherzt. Es 
kommt auf jede Stimme an. Beifpiel Ur einen Einſpruch: 


332 „den . 1930 
(Ort) 
Vor⸗ und Zuname 0 „ 0 0 U 0 2 2 * 0 2 
An die 


Ortswahlkommiſſion Rr. 
eee u 
Der (die) Unterzeichnete, in die Wußlerliſte Nr.. . aufge 
nommene (nichtaufgenommene) erhebt laut Artikel 33 der Wahl⸗ 
ordnung zu obengenannter Perſon Einspruch und zwar; 
1. wegen Nichteintragung in die Wahls rliſte; 
2. wegen unrechtmäßiger Eintragung 
3. wegen falſcher Eintragung in die Wählerliſte. 
(Nichtzutreffendes zu ſtreichen) 
Als Beweis führe ich folgende Begrundung an: 9 


0 5 1 — . * “ * * * * 


2 2 „35 


KUuntenſchrift) 
2 1 7 0 * — das . 0 * . 2 . 1930 7. 


Imie 1 nazWsnloo:: „ 
Do Kemisii Miejweowej 


w “ * “ * * * 
Nizej podpisarıy (a) (nie) wosagniety (a) do kHsty, 
wyborczej do Sejmu Slaskiego nr. wncosi pro- 
test wediug art. 33 odnosnie do wy3ej wymienionej 
osoby. ponis war: 
1. nie wpisano ja do kesty wyborcöw, 
2. nieprawnie wpisano ja do listy vyborcòw. 
3. . zostata omαοe n. , 
dowsd czego wskazuje na nastepwiace fakta 
Zarzut uzasadniaace: » 2 2 en 


(Do ?: 


Beſtandene Meiſterprüfung. 
o Die Meisterprüfung im Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherhand⸗ 
werk peſtand vor der Prüfungskommiſfion der Handwerks kammer 
in Katiowiz der Koman Prodlo aus Siemianomitz. 


Auszeichnung. 
em Die Hebamme Fron Martha Pawel von bar Wanda⸗ 
ſtnahe, wurde vom Woiewodſchaftsamt Mir ihre W jährige Täs 
titteit mit einem Diplom und 100 Zloty ausgezei net. 


Eltern⸗Informatlon. 
An: Am Freitag. den 11. April, findet in der hiefigen 


deutſchen Wrivatidarle von 5 Uhr ob die übliche Eltern ⸗ Infor ⸗ 
mation ſtatt. 


Straßenſperrung. 
1 Die Gemeinde Stem anowitz gibt balannt, daß die ul. By: 
Omsta von der ul. Michalkowieka bis zum Parkſchacht infolge 
Kur führung von Pflaſterungsarbeiten vom 10. April ab für den 
öf nilihen Wagenverkehr bis auf weiteres geſperrt wird. Die 
Umſahrung erfolgt über Michal towitz 


Betriebseinſchränkungen in der Laurahlitte. 
„0. Inſolge Mangels an Aufträgen hat das nahtloſe Röhren: 
bert der Laurahutie ſchon ſeit längerer Zeit Feierſchichten cin: 
100 en müſſen. Jent hat ſich Die Verwaltung der Laurahürte ent⸗ 
langen. eine Schicht einzuftellen und die Belegſchaft zu beur⸗ 

den Und zwar ſind bereits am Sonnabend. den 5. April, 128 

un für 8—10 Wachen beurlaubt worden. Hoffentlich tritt in⸗ 

dertalb dieser Zeit eine Beſſerung in der Ronjunktur ein, damit 
le beurlaubte Belegſchaft wieder angelegt werden kann! 


Betrisbemahlen in dir Naurahüũtte. 
o. v Die diesjährigen Selriebsratsmahlen in der Biefig:i 
ik finden am 28. und 28. April ſtatt. Am 28. Apr l, 
d zwar in der Zeit von 6 Uhr vormitags bis 7 Uhr abends, 
len die Arbeiter den Betriebsrat, während am 29. April in 
Zeit von 10 Ubr vormitags bis 4 Uhr nachmemogs der Ange. 
tenrat gewählt wird. 


fen. 
0, Der Marie Schubert auf der ul. AMowarfiego in Siemia⸗ 
— rn en Bf, gugeleufen. Der Beer 


Der Alitz 


ations — das v 
den 2 Was die 


Berhandlung vor dem 


Der erste Verhandlungstag. 

Die Verhandlung wurde um 10 Uhr vom Präſtdenten Ze⸗ 
henter eröffnet. Beiſitzer find die Herren Grzudlacz und 
Leſſer, die Auklage vertritt Staatsanwalt Lewandowski. 
Weiter ſind wieder als Sachperſtändige geladen: die Herren 
Kwiagczinsli, Beamter im Verkehrsminiſterium in Warſchau, 
und Profeſſor Krol aus Krakau. Von der ausländiſchen Preſſe 
find vertreten: der „Mancheſter Guardian durch ſeinen Berliner 
Vortreter, der Schweizer Bund“, die „Voſſiſche Zeitung“ durch 
den Breslauer Vertreier, das Wolfſſche Tele grarhenbſrre, der So⸗ 
zialbemolratiſche Preſſedienſt, die „Schleitihe Zeitung“ in Breslau 
und ſelbſtverſtändlich faſt alle deutſchoberſchleſiſchen Zeitungen. 
Der Angeklagte hatte diesmal feinen Play außerhalb der Anklage 
bank bekommen und ſaß neben ſeinem Verteidiger, Dr Bay. Die 
Anklagebank war in Erwartung ſtarken Andrangs fin die Preſſe 
prſerviert. Aber nur Dr. Me iſter⸗Beuthen nahm dasin Plaz. 
Aus alter Anhänglichkeit! 

Der Zeuge, Kapitän Zychon, der als erſter vernommen 
wi pde, ſchiiderte ſehr kurz und vorſichtig, wie er zu den Akten kom 
und wie ſie fotografiert wurden. Er betont, 

daß er die Akten nicht perſpnlich durchſah 
und nacht weiß, ob ſich eine Empfehlung des Bialucha durch den 
Deutſchen Volksbund dabei befand. Die Fotografie dieſer (Sp. 
fehlung kennt er freilich. Auf Befragen des Vorſitzenben gibt er 
an, Bilarsti habe ein monatliches Gehalt belommen, ſolange er 
m 7 Defenſive tätig war. Er gab allerdings auch zu, daß ‘Bis 
5 
für beſoubers Dienſte auch beſonders belohnt wurde. 

Doch habe das nicht ihm unterſranden, ſondern den porgeſetzten 
wi — Er habe dem Pilarski nur das Monatsgehalt ange: 
meſen. 

Der Zeuge Menzel gibt an, daß er den Fall Bialucha als 
Polizelbeamter in Neiſſe brarbeltet habe. Er tet ihm derum Be: 
ſen Hers erlunerlch, weil der Onkel des Bialucha. der in Neiſſe 


m. Jedem Bürger wird es erklärlich fein, daß die ausgedehn⸗ 
ten Wahlnorbere aungen mit großen Kosten verbunden find. Wir 
wenden ung daher vertrauensvoll an die deutſche Bülrgerſchaft, die 
Wahialrion auch materiell zu unterſtültzen. Auch die kleinſte Gabe 
zu dt Wah fonds wird dankend entgegengenommen. Spenden 
für den Wahlfonds minunt dle Geſchaftsſtelle der Laurahütter 
Jeitung in der Dienſtzeit von 8 Uhr bis 7 Uhr abends entgegen. 


Vorſtandsſitzung. 

Am heul igen Donnerstag, abends 8 Uhr, findet im Vereins⸗ 
lokal Pudelko (Kaffee Warſzamska) eine wichtige Vorſtands⸗ 
ſitzung des hieſigen Amateurboxklubs ſtatt. Da die Tagesordnung 
reißt reichhaltig iſt, werden bie Vorſtandsmitglieder gebeten, 
recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen. m. 


Mitgliederverſammlung. 

Der Hiefige K S. 07 hält am heutigen Donnerstag in feinem 
Vereinslokal Duda, Beuthenerſtraße, feine fällige Monatsver⸗ 
jammlung ſtatt. Infolge der Wichtigkeit werden die Mitglieder 
gebeten, in Maſſen erſcheinen zu wollen Beginn 8 Uhr abends. 
Kein Nullſisbener darf bei der Sitzung fehlen. 


Katholiſcher Jungmäͤänner⸗ und Jugendverein. 

Am Freitag, den 11, April, abends 7% Ahr, findet eine 
wichtige Sitzung bei der Abteilung mit Vortrag bei Generlich 
ſtatt. Die ſchulentlaſſene Jugend iſt herzlich eingeladen. m. 


Generalverſammlung. 

Die diesjährige ordentliche Generolverſammlung halt der 
Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Stemianowitz, am 
Sonntag, den 18. April im Saale von Generlich ab. Tages⸗ 
ordnung: Jahresbericht, Vorſtondswahl, Beitrogesinziehung. 
Anträge und Mitteilung. Die Mitglieder werden hiermit er⸗ 
gebenſt eingeladen und in Anbetracht der wichtigen Tagesord⸗ 
nung um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. Zus 
tritt Haben nur Mitglieder und eingeladene Gaſte. m. 


Miiglie dernerſammlung. 

m. Um Freitag, den 11. d. Mis. abends 8 Upr, findet im 
Vereinslokal Prochotta (Exner) die fällige Monatsverſammlung 
des K. S. Sion ſtatt, zu welcher ſämtliche Mitglieder einge⸗ 
laden find. Die Tagesordnung tft ſehr wichtig und intexeſfant u. 
o. lommt die Sportplahoe angelegenheit ferner die Verbandsſpiebe 
n. a. m. 


Das zweite Galtipiel der Tegernſeer in Siemianowitz. 

m Am Dienstag meilten die beliebten Tegernſeer zum zwei⸗ 
ten Mal in Siemianowitz und ernteten auch Diesmal einen vollen 
Erfolg. Der „Zwei Linden Saal“ war eigentlich nicht der rich⸗ 
tige Plaz und hielt viele Intereſſenten vom Beſuch diefer Auffüh⸗ 
rung ab. Gespielt wurde die luſtige Dorflomödie „Der ſiebente 
Bus“. Alle drei Akte wurden von den Tegernſeern mit recht viel 
Humor durchgeſpielt. So viel wie an dieſem Abond, haben die 
Siemiauowitzer ſeit langer Zelt nicht mehr gelacht. Es war ein 
wirklich luſtiger Abend für die hieſigen Theaterfreunda. Nach 
der Theateraufführung konzertierte noch das Original⸗Beyeriſche 
Terzett einige Stunden im Leopoldſcken Reſtrurant (Kokot). 
Auch dort vergnügten ſich die Gäſte beſtens. 

Am Montag, den 14. April verabſchieden ſich die belle ten 
Tegernſeer von den Semianowitzern. Dieſes letzte Aufrveten 
firde; wieder in dem geräumigen Kino⸗Kommer⸗Saal ſtatt und 
beginnt um 8 Uhr abends. Zur Aufführung gelangt das von den, 
hi ſigen Theaterfreunden lang erfehnt? Komödienſtück in 3 Akten 
„Du fündige Dorf von Max Neal mit Tanz und Schuhplattlern. 
Die Preiſe der Plätze betragen: Reſervierter Platz 4 Zloty, 
1. Flag 3 Zloty, 2. Mlaz 2 Zloty, 3. Play 1,50 Zloty und Steh⸗ 
platz 1 Zloty. Sömtliche Pläße werden numeriert fein, fo daß 
die Platzzuweiſung viel veeller und ſchneller vor ſich gehen wird. 
Kein Siemianowitzer dürfte ſich das letzte Auftreten der ſchon 
ſcheidenden Tegernſeer entgehen laſſen. - 


Ein neuer Turnplatz. 

a: Die Kosciuszkoſchule an der Schulſtraße in Giemins 
nowitz erhält laut Gemeindebsſchluß einen neuen Turm: und 
Spielplatz. Dieſer umfaßt eine Fläche von 400 Quad ratmeler, 
wid in gleicher Höhe mit der vorſberflihrenden Straßenbahn 
nivelſiert, wodurch eine Wuſſchtrtung von 1,60 Meter erforderſich 
ik Der Play erhält eine maſſins Limgsemung. 


ſa chlnche Leitung der Verhandlung durch den Vorlikenben. 


prozeß 


tmundene Dolnment — Widerspruch zwiſch 
riſtfachverſtänd igen ſagen 


Schriftſtück des Vollsbundes bei den Akten Bialucha befunden 
hube in dem Balucha darum empfohlen wird, weil er der W.⸗ 
linardienſtpflicht wegen aus Polen flüchten wollte. Alle Akten 
des Falles Bialucha befinden ſich jezt noch in dem Bande, der 
dem Gericht norliegr. — Der Zeuge wird am ſpaten Nachmiltag 
noch einmal vernommen und ſagt aus, daß es unmöglich iſt. day 
ein ſolches Dokument uberhaupt bei den Akten fein konnte. Son't 
mi tzte je jetzt eine Rüde im Schriftweckſel der Behörden vorhan⸗ 
den fein. ader irgendwie mibte man ſich auf das Aktenſtück bes 
zogen haben. 

Kapitän Lys ſchildert als Zeuge, wie die Akten gleich nach 
dem Diebſtahl fotografiert wurden. Im Gegenſaß zu feinen 
Kameraden Zychon behauptet er. 

ſich ganz beſtimmt erinnern zu können, 

dieſes Empfehlungsſchreihen des Volksbundes für Bialucha in der 
Hand gehabt und eingeſehen zu haben. Merkwürdigerweiſe it 
ſein Gedächtnis bei allen anderen Vorgängen, die im unmittel⸗ 
baren Zufammenhange zum Aktendiebſtahl ſtehen, außerordentlich 
ſchwach. Weder der Statsonwalt, noch der Verteidiger finb im: 
ſtarde, durch ihre Fragen mehr aus ihm herauszubringen, als ein 
ständiges: „Das weiß ich nicht mehr.“ 

Der Scholftachverſtändige Kwiaczins t i⸗Warſchou betont, 
da man aus einer fetegrafferten Unterſchriſt wohl ann 
herausfinden fünne, ab fie edc oder gefälſcht ſei. 

Hior deute aber Manches darauf bin, daß die Folrgrafien noch 
einmal fotografiert worden ſeien. Umſomehr mälffe ſich auch das 
Irdivrduelle einer Unterſchrift verwiſchen. Auch dieher Zeuge 
wird in ein ſchweres Kreuzfeuer genommen, das aber ergebnislos 
verlauft. 

Am Schluſſe der Sitzung beschließt das Gericht noch, den zwei⸗ 
ten Sachperſtänd igen, Profeſſor Krol, ebenfalls zu vernehmen. 
Dann wird die Verhandlung auf Donnerstag, bormittags 3510 
Uhse, vertagt. 7 1 


Betont ſei an diefer Stelle die außerordentlich umſichl ige und 


Reparaturen. 
Im Die ſchon zum Teil baufällige Schleßparkmauer am Schloß 
Siemianoweß werd auf Veranlaſſung der Grubenmerwaltung ſtel⸗ 
lenweilſe gerbeſſert. 


Kino „Apollo“ 

An den beiden Tagen, Donnerstag und Freitag, läuft der 
größte Revelationsfilm der jetzigen Salſon der impofante Girs 
kusfilm „Zirkus Royal“, in dem hieſtgen Kino Apollo Uber die 
Leinwand. In den Hauptrollen wirken: Bernhard Goetze, 
Werner Pitſchau, Siegfried Arno und Ellen Kürti mit. Dazu 
ein dußerſt humorvolles Belprogramm. — Auf der Bühne Per⸗ 
fönliches Auftreten des weltberühmten Jongleu:-duetts Flora⸗ 
ſtra und Kay, z. 3. die beſte Zugnummer im Kaffee Atlantik. 
Die ausländiſche Preſſe ſchreibt folgendes: — — — wohl zu den 
beſten Künſtlern in dem vollen Laufe gehort das Jongleurduett 
Floraſtra und Kay, deſſen künſtleriſche Darbietungen phänomenal 
und erſtklaſſig waren. m. 


Die Arbeitsiofen demonſtrieren. 


Ein Dyinglichleitsantrag an die erſte Gemeindevertreterſitzung. 
Ganz unerwartet kam am geitrigen Mittwoch im 
Generlichſchen Saale eine Arbeitsloſenbemonſtration 


guftande, die außergewöhnlich Part beiucht war. Außer 
dem Neſerentm nahmen 14 Diskuſſionsrsdner zu der her⸗ 
cusbrechenden Notlage der Arbeitslofen Stellung. Es 


wurde alles geſagt, was überhaupt zu fagen war, ungeſchminckt. 
energiſch und den Tatſachen entſprechend. Auch der Urzad he 
kam feinen Teil. Ein Beſchützer des Unzads, der zufällig au⸗ 
derer Meinung war, wurde herausbefärdert; durfte aber wleder 
erſcheinen, nachdem ar Baſerung gelobt hatte, welches Ver⸗ 
ſprechen er auch innehielt. Man verurteilte im Allgemeinen 
die Mehrausgaben der Gemeinden Nir Straßenbauten und Ver⸗ 
ſchonerungegweche. Auch verſchiedenen Gemeindebe denten, 
welche zu feibftherrlich mit den . Arbaiteloſen umgehen, murde 
offen die Meinung geſagt. Ein Verſammlungeſprenger von ber 
Sanacjarichtung wurde fofort niedergeſchrien. Im Übrigen wor 
die Geſamthaltung der Verfammlung korrekt, feſt und einwardz⸗ 
frei. Nachdem die Musſprache beendet war, ſchutt man zur 
Zucht einer U gliedrigen Kommiffton, welche die weiteren 
Schvitte del maßgebenden Stellew unternehmen fol. Darauf 
wurde ein Wunſchzettel in Form einer Neſolution zuſammenge⸗ 
ſtellt, welcher in der heutigen erſten Gemeindevertreterſchung als 
Dringlichkeitsantrog eingebracht werden ſoll. Die enſte Ger 
meindepertreterſttzung ſcheint ein Großflampftag zu werden: man 
kann geſpannt fein, wie fie dle Feuerprobe deſtehen wird. Es 
wird gefordem: Erhohung der Arbeitsloſenunterſtützung um 100 
Pritzent, gleichwertige Behandlung aller, auch der nichtregiſtrier⸗ 
ten Arbeitsloſen, ſo wie der aus Deutſch⸗Obe uſchleſten abgelau⸗ 
ten. Eine außeroidentliche Oſtepbeihilfe von 30 Zloty für Ledige, 
15 Zloty für die Ghefrau, 10 Not für jedes weitere Familien⸗ 
mitglied und 16 Zlpty für die Innaliden. Der Wunſchzettel iſt 
zwar etwas lang ausge allen, mas aber natürlich nicht ſchaden 
kann. Abſtriche nnen immer noch gemacht werden. Nach gwei⸗ 
ſtündigem Verlauf, ging die Verſammlung ruhig auseinander 
und fomit hat ſich die polizeiliche Beauffichtigung von ſelbſt er⸗ 
übrigt. 

Beim Schmuggeln erſchoſſen. Un der Zollgrenze, in der 
Nähe von Michalkowitz, beobachtete ein Grenzpoſten mehrere 
verdächt ge Perſonen, welche mit größeren Paketen den volri⸗ 
ſchen Boden auf illegalem Wege überſchreiten wollten. Auf den 
Anruf des Beamten „ſtehen zu bleiben“ reagierten die Schmug⸗ 
gler nicht, ſondern ergriffen die Flucht. Der Grenzer feuerte 
daraufhin mehrere Schuſſe nach den Fliehenden ab, von denen 
einer tödlich verlief. Einer der Schmuggler. und zwar ber 32⸗ 
jährige Peter Paluch aus CTzeladz, ul, Grodzla, wurde durch 
einen Schuß auf der Stelle getötet. Den anderen Schmugglern 
gelang es, den deutſchen Boden zu erreichen. Der Tote wurde 
nach dem dortigen Spital geſchafft. 


Nachklänge zu der Michaltowitzer Bluttat. 

Nächer ſeines Bruders. — 3 Monate Wefängnis für den Täter. 

Einen böſen Ausgang nahm die Bluttat in Michalkowitz, 
welcher der Arbeiter Erwin Opoldus zum Opfer fiel. Der in⸗ 
zwiſchen getötete Opoldus nahm Anfang des Jahres 1927 an einem 
Fechnenweihfeſt des ſchleſiſchen Aufſtändiſchenderbandes in Michal⸗ 
kowig teil. In den ſpäten Abendſturden kam es zw iſchen mehre⸗ 
ren angeh:itsiten Teilnehmern, ſo u. 6. zwiſchen Opoldus, welcher 


de: Korfantypartei angehört und dem Arbeiter Franz Scheia von 
der Sauscjapartei, zu Auseinanderſetzungen, die bald in Tätlick⸗ 
keiten ausart:ten. 
Zaunlaite von cinem Gartenzaun und ſtürzte ſich in blinder Wut 
auf ſeinen Widerſacher, welchen er arg mißhandelte. Im ſchwer— 
verfekten Zuſtand wurde Opoldus nach dem Spital überführt, wo 
er kurze Zeit darauf, im’olge Verblutung, verſtarb. 

Einige Monate ſpäter wurde der Täter vor der Strafabte:⸗ 
lung des Landgerichts in Kattowitz wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letung mit Todeserfolg zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Di? 
Brüder des getöteten Opoldus ſchworen dem Täter Rache. Nach 
Abbüßung ſeiner Erfängnisſtrafe wurde Scheja, welcher auf Max⸗ 
grube inzwiſchen eine Anſtellung bekam, von dem Arbeiter Paul 
Opoldus angefallen und mit einer Flaſche und einer Eiſenſtange 
arg mißhandelt, jo daß derſelbe faſt zwei Monate im Spital aus 
bringen mußte. Auch dieſe Angelegenheit hatte ein gerichtliches 
Nachſpiel. 

Am geſtrigen Dienstag hatte ſich Paul Opoldus vor dein 
Landgericht in Kattowitz zu verantworten, Vor Gericht bekannte 
ſich der Angeklagte zur Schuld und führte weiterhin aus, daß er 
ſich an Scheja wegen des begangenen Mordes an 1 Bruder 
rächen wollte. Nach Vernehmung der Zeugen wurde Opoldus we⸗ 
gen ſchwerer Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von 
3 Monaten verurteilt. 2. 


Bittkow. (Achtung Wahlliſten einjehen!) 
7. J. bis 14. 4. im Wahllokal. auch Geburtsdatum und Straße 
prufen, ob alles richtig iſt! Diesmal wählen am 11. Mai alle, 
die das 21. Lebensjahr beendet haben. Die Wahlliſte liegt von 
s“bis 12 Uhr vorm. und von 2 bis 6 nachmittags für Jedermann 
aus. Wer nicht eingetragen oder nicht richtig eingetragen iſt, muß 
ſoſort Einſpruch erheben. Dieſes tann auch jeder für andere tun 
Desgleichen kann auch jeder beanſtanden, wenn jemand einge⸗ 
tragen iſt und kein Wahlrecht hat. Alle Anträge müfſſen hegrün⸗ 
Der fein, erent! Beweiſe beifügen! 


Sporkliches 


Reitturnier in Siemianowitz. 


„o⸗ Wie wir bereits vor einizen Tagen meldeten, findet am 
Sonnabend, den 12. April, in der Reitbahn des Schloſſes Siemia- 


Ton 


nowitz anläßlich des einjäl rigen Beftehens des Schkeiſchen Reit: 
Erde Katlowitz ein Reiturrier ſzatt, deſſen Programm wie 
folge iöt; 

1. Fiaureureiten, geritten von Alubmiigliedern, 2. Neiten 


über Hinderniſſe (leicht) 10 Hindernöſſe bis 1,10 Meter hac, a 
2 Meter breit für Klubmitglieder, 3. Reiten über Hinderniſſe 
(mittel) 11 Hinderniſſe bis 1,20 Meter Höbe und 2.50 Meter 
Breite, geritten von Gäſten und Klubmitgliedern, 4. Reiten über 
Hirterwife (ſchper) 12 Hinderniſſe bis 1.410 Meter Höhe und 3 
Meler Breite, geritten von Eäſten und Klub mitgliedern. 

Außer den Klub mitaliceern werden auch eine Reihe Ka: 
villerjcoſfiziere der umliegenden Warniſonen an dieſem Turnier 
teilnehmen. 

Be! der großen Zahl der Teilnehmer und dem reichqgaltigen 
Programm, vor allen Dingen, aber aut, daß dieſes Turnier in 
ciner gedeckten Halle ſtaltfindet und ganz unabhängig vom Wet⸗ 
tec (ji, wird man einen guten Sport zu ſehen bekommen. 
Turnier begin; um 2,30 Uhr nachmittags. 

Ein Wiener Hockeyklub in Lanrahütte. 

Der Vorſtand des Laurahütter Hockenklubs ſcheint in dieſemn 
Jahre beſonders ſegensreich für den Verein zu wirken. Er wire 
ſucht nicht nur die Spielſtärke des eigenen Vereins zu heben 
und weiter auszubauen, ſondern den ſchönen Hockeyſport in 
Polniſch⸗Oberſchleſien populär zu machen und für u guufe 
Sropagindaſpiele in Kattowitz und Königshütie zu veranſtal⸗ 
len. Er ſcheut keine Koſtey, obwohl er finanziell nicht gerade 
auf Roſen gebettet iſt. Von keiner Seite werden ihm irgend: 
welche, noch jo geringfügige. Mittel zur Verfügung geſtellt. 
während andere Vereine nur von Subventionen leben. Für die 
Sfterfeiertage find die Verhandlungen mit dem öſterreichiſcheg 
Meiſter, „Arminen“, feit abgeſchloſſen. Genannter Verein gehört 
Oberliga an und ſteht zur Zeit an erſter Stelle. Im vori⸗ 
Jahre verlor er ein einziges Spiel gegen die öſterreichiſche 
die am internationalen Hockeyturnier in 
mit dem knappſten aller Ergebniſſe. nan 
mit 1:0. Ferner kommen dazu Beuthen 09 
Das Ganze finder 


5 
Das 


ven 
luswahlmannſchaft, 

Baxrelona teilnahm, 
ausgeglichenem Spiel, 
und Marta Poſen (früher Schliitſchuhklub). 


Scheja riß im Verlauf der Streitigkeiten eine 


des Laurahiitter 


in Form eines internationalen Hockeyturniers ſtatt. Zwei Spiele 
gelangen in Kattowitz zum Austrag, um dem Publikum G! 

lezenheit zu geben, ſich A vernünftiges Hockeyſpiel anzuſehen. 
Das Endſpiel wird in Laurahütte ſtattfinden. Wir wollen 
hoffen, daß die Aufgabe, die id) der Laurahütter Hockeyklub auf⸗ 
erlegt hat, ſich zu ſeiner vollſten Zufriedenheit löſt und wünſchen 
ihm dazu viel Glück. m. 


Der Amateurboxklub Laurahütte vor einer großen Aufgabe. 
Der rührige Amareurboxklub Laurahütte unterläßt es nicht, 
ſeine Mannſchaft ins Feuer zu ſchicken. Erſt am vergangenen 
Sonntag kämpfte dieſe gegen den bekannten deutſchoberſchleſi⸗ 
ſchon Verein Hindenburger Boxklub und verlor nur knapp. Für 
den 16. April iſt der Laurahiitter Verein vom K. S. „Slavia“ 
nach Ruda verpflichtet worden. Die Kämpfe werden dort im 
Saale des Herrn Lepiarczyk ſtattfinden. Nachſtehende Maun⸗ 
ſchaft wird ſich den Rudaern gegenüberſtellen: Michallik, Liſon, 
Schönemann, Fellfeld, Brzoska, KRewollit, Baingo und Cieczor. 
Für den 2. Oſterfeiertag bewarb ſich „Heros“ 03 Gleiwitz um die 
Laurahütter Boxer. Dieſe werden der Einladung Folge leiſten 
und werden in ſtärkſter Aufſtellung dort die Kämpfe durch⸗ 
führen. Auf das Abſchneiden find wir wirklich geſpannt. In 
Laurahütte findet am 4. Mai wieder eine Boxkampfveranſtal⸗ 
tung ſtatt. Am genannten Tage wird der Krakauer Verein 
Wawel“ um erſton Male ſeine Viſitenkarte in Laurahütte ab⸗ 
geben. Die genauen Paarungen werden wir noch rechtzeitig de: 

bekannigeben. m. 


25. Generalverſammlung der Laurahüktter Schwimmer. 

m: Am vergangenen Sonntag, den 5. April, nachmittags 2 
Uhr, fand im Saale von Generlich die W. Generalverſammlung 
1. Sckwimmvereins ſtatt. Annähernd 120 
Mitglieder haben dem Rufe des Vorftandes Folge geleiſtet und 
waren prompt zur Stelle. Der Vorſitzende Herr Berlik brachte 
aus Anlaß des Jubiläums ein größeres Referat über die jetzige 
Laufbahn des Schwimmvereins zu Gehör. Anſchließend wurden 
die Tätigkeitsberichte der einzelnen Vorſtands mitglieder ver⸗ 
leſen. Eine große Tätigkeit wies der Jubtläumsverein in dem 
Jahre 1928/29 auf. Die Mitgliederzahl iſt im vergangenen 
Jahre auf 244 herangewachſen. Der Umſatz in dem v'rabſchiede⸗ 
ten Vereinsjahre bebief 9075 Zloty. Die Summe reſultiert aus 
den Einnahmen der Veranſtaltungen ſowie aus den Mitglieds⸗ 
beiträgen. Nach der Berichterſtattung wurde dem alten Vor⸗ 
ſtande die Entlaſſung erteilt. Aus den Neuwahlen gingen nach⸗ 
ſiehende Herren hervor: 1. Vorſitzender Berlik Felix, 2. Vor⸗ 
ſittender Hirnik Anton, 3. Vorſitzender Bienek Paul: als Sekretär 
Wallach Anton. Kaſſierer: Maſurek Otto, Sportwart Hampel 
Bruno. Gerätewart: Orliczek Adolf. Als Beiſitzer wurden 
Briozka Jsſef und Makoſck Vinzent gewählt. Als Kaſſenrevi⸗ 
ſionsmitglieder wurden die Herren Ciby. Pradelly und Haida 
gewahlt. Die Herren Bronder, Barbarowski, Jania und Pi⸗ 
larsli wurden zum Ehrengericht gewählt. Nach den Neuwahlen 
wurden einige Aenderungen der Statuten vorgenommen. An⸗ 
ſcllließend wurder einſtimmig die Herren Bürgermeiſter Popek 
und Gemeinderat Heidrich zu Ehrenmitgliedern ernannt. Zum 
Schluß wurden noch einige Anträge erledigt. 


Der neue Vorſtand der ſchleſiſchen Schiedsrichtervereinigung. 
m: Am vergangenen Sonntag tagten wieder einmal die 
ſchleſüſchen Sdſedsrichter, die einen Vorſtand wählten. Man 
glaubt, daß der Streit zwiſchen dem polniſchen Schiedsrichter⸗ 
verbaude und ſchlefüſchen Schiedsrichter endlich beigelegt wor⸗ 
den iſt. Der neue Vonſtand ſetzt ſich aus nachstehenden Herren 
zuſammen: 1. Vorſitzender Laband, 2. Vorſitzender Gerblich, Se⸗ 
kretär und Kaſſierer Drosde, Beiſitzer, die Herren Grüß und 
Stron ek. Die Vereine werden gebeten, noch einige Kandidaten 
zu melden, da für die bevorſtehenden Verbandsſpiele, die be⸗ 
kanntlich in allen Klaſſen am kommenden Sonntag beginnen, 

Siczsrichter fehlen. sine 


Gottesdienftordnung: 


KRatholiihe Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 11. April 1930. 
1. hl. Meſſe zu Ihren der ſchmerzhaften Mutter Gottes. 
2. Hl. Meſſe für verſt. Leopold und Marie Pluszezyk. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſef Niebiſch, Icſef Krzykowski, Agnes 
Krzytowski und Marie Furtok. 


Sonnabend, den 12. April 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Heromin Pawlicki und Verwandtſchaft 
beiderſeits. 
2. hl. Meſſe ſür beſtimmte Intention. 
3. hl. Meſſe für verſt. Karl und Johanne Haulkis. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 11. April 1930. 
6 Uhr: für verſt. Theodor Wrobol. 
6% Uhr: für die Bruderſchaft von der ſchmerzhaften Mutter 
Gottes. 
Sonnabend, den 12. April 1930. 
6 Uhr: für verſt. Stanislaus Przywara, Daniel Pieces und 
Eduard Kozok. 


6% Uhr: in beſtemmter Intention. 


Was der. 
2 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,05: Mitragskonzert. 17,15: 
Krakau. 17,45: Anterhaltungskonzert. 19,05: 
Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 23: 
in franzöftſcher Sprache. 
Warſchau — Welle 1411,8 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 13.10: Wetterbericht. 
Sandelsbericht. 15: Vorträge. 16,15: Schallplattenkonzert. 
Vortrag. 17.45: Orcheſterkonzert. 18,45: Verſchiedenes. 
Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Symphoniekonzert. 


Uebertragung aus 
Vorträge. 20,05: 
Plauderei 


14,40: 
17,15: 
20,05: 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: [(Nur Wochentags) Wetterbericht Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—13.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrich en 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis» 
bericht [außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportſunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche) 


7) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag, den 11. April 1930. 16: Stunde der Frau. 16,0: 
Uebertragung nach Berlin: Vallettmuſik aus Opern. 17,20: 
Kinderzeitung. 18: Schleſiſcher Verkehrsverband. 18,15: Aus 
Gleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſten. 18,40: Hans Bre⸗ 


dow⸗Schuke. Kunſtgeſchichte. 19,05: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 19,05: Abendmuſik. 20: Steuerweſen. 20,30: Aus 
Gleiwitz: „Sängerfahrt“. 21: Konzert. 22,152 Die Abendbe⸗ 
richte. 22,35: Hondelslehre. 


Sonnabend, den 12. April 1830. 18,30: Uebertragung aus 
London: Der klaſſiſche Nuderwettkampf Oxford⸗ Cambridge. 15,10: 
Stunde mit Büchern. 16,15: Zohn Minuten Eimranto. 19,30: 
Uebertragung aus dem Kaffee „Goldene Krone“, Breslau: Uns 
terhaltungernuſik. 17,30: Die Filme der Woche. 18,10: Re 8. 
kunde. 18,40: Hans Bredow⸗Schule: Sprackkutſe. 19,05: Wetter- 
vorherfage für den näckſven Tag. 19,05: Der Laie fragt.. . 19,30: 


Muſifaliſches Rätſelraten. 19,50: Hinter den Kwliſen einer 
Dheaterpremiere. 20,17: Uebertragung aus Paulin: Jür oer 
wider Machagonuy, 21: Uebertragung aus Berlin: Heiterer 
Abend. 22: Die Beſeitigung von Nundeunſibzrungen. 22,15: 
Die Abendberichte. 2,40—24: Anterhaltungs⸗ und Ternemalſik 
auf Schallplatten. . 

ET — — ——— 


Verantwortlicher Redakteur: Meinpatd Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag. Vita, naklad drukarski, Sp. 2 ıgr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


KINO APOLLO 


Der größte Revelationsfilm der jetzigen 
Saison - Der imposante Zirkusfilm 


ZIRKUS ROVAL| 


In den Hauptrollen: 
BERNARD GOETZKE 
WERNER PITSCHAU 

SIEGFRIED ARNO 


die Geſch. die]. 


sind die Bühnendarbie tung., des weltbek 


Jongleurdueits Fiorustra & Kay 


Alles eilt ins Kino Apollo, um die einzig 
dastehende noch nie in Siemianowice 
dagewesene Joungleurnummer zu sehen 


Nervöſe, Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberd ruß, Schlaf⸗ 
loſigkeit. Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden, 
Hypochondrie, nernöjen Herz⸗ und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 
Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leegen Tor 31. 
. r ̃¼—ß¼ f —— 


Möbliertes 


Zimmer 


mit ſepe ratem Eingang 
ſſofort zu mieten gejucht. 
Offert. unt. A. 2000 an 
ſ. Zeitung. 


Ein älteres 


Bedienungs- 
münchen 


für ſofort geſucht. 


ELLE KURTI | Zu erfragen in der Ge⸗ 
3 2 5 ſchactsſtelle dieſ. Zeitung. 
Dazu ein äußerst humarvolles Beiprogramm 1 ———— 
Auf der Bühne: 
Erstklassig! Fenomenal! Bewunderungswärdig! 


1000 Takte Tanz 


Band 3 


für Klavier 719 
für Violine 11 


Veriags-Spölka Akcy;na, ui. 3:90 Maja 12 
bi i210 Lauranü:.te, Beuthenerstraße 2 


mh Gchnittbogen 
Her 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


A teder 2 Bände 


Band 1 Band NM 


Jungmädchen 
et 
Damentte dung 985 5 


nend n 
Verlag 
Otto Beyer, 
Leipgig „2 


Oberall zu haben. 
on antes 
| Nec om 
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SOEBEN IST ERSCHIENEN 


mit den neuesten Schlagern 
und Tänzen, darunter: 
„Puppenhochzeit", „Ich hab' 
keinAuto,ichhab’keinRittergut“ 
„Drei Musketiere“, „Leutnant 
warst du einst“, „Hab' heute 
die Sternlen am Himmel 


gezählt, „Schöne Frau im 
Mond" und vieles andere 


Kattowiizer Buchdruckerei u. 


2° 


0069999299 0900944 


* 4 MILCH- | 1 
E puooinn EIWEISS-] 


sind Glanzielstungen küchenchemischer Er- 
rungenschaften u.werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Die bokanniesten Marken sind: 
Dr. Deiker’s Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. ODetker's „GustinL/ 
Dr. Oetker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


U. 8. W. 


Dr. A. Oetker 
Bielefeld. 
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